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FDP: Vom Stufentarif zum Treppenwitz
Zu den Steuerplänen der FDP erklärt der stellvertretende Vorsitzende der SPD-
Bundestagsfraktion Joachim Poß:

Die FDP kann erklären was sie will: Auch ein Stufentarif mit einem Volumen von
10 bis 15 Milliarden Euro wäre nicht finanzierbar. Das muss spätestens mit
einem von der SPD geführten NRW im Bundesrat gestoppt werden, erklärt
Joachim Poß.

Die FDP kann erklären was sie will: Auch ein Stufentarif mit einem Volumen von
10 bis 15 Milliarden Euro wäre nicht finanzierbar.

Der Plan, fünf anstelle von drei Stufen einzuführen, bedeutet, dass damit noch
mehr missbrauchsanfällige Sprünge im Tarif entstehen würden. Die
entscheidende Frage nach der Höhe des Spitzensteuersatzes lässt die FDP
offen.

Alles in allem: Die FDP ist auf dem Weg vom Stufentarif zum Treppenwitz. Das
muss spätestens mit einem von der SPD geführten NRW im Bundesrat gestoppt
werden.

 

 

http://www.spdfraktion.de/presse/pressemitteilungen/fdp-stufentarif-treppenwitz

